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Pressemitteilung 
 

Gutachten  
Neuorganisation Kindertagesstätten  
 
 

 

Wiesbaden, 19.08.2008 
 

 
Laut Pressebericht liegt seit Juni 2008 ein Gutachten „Zur Neuorganisation der 
Kindertagesstätten in der Landeshauptstadt Wiesbaden“ vor. Darin werden Überlegungen 
angestellt, ob man die Kinderbetreuung privatisieren, in städtischer Regie weiterführen 
oder einer Stiftung übergeben sollte und welche Form der Öffentlichkeit am besten zu 
vermitteln wäre.  
 

Dieses Gutachten, mit Steuergeldern erstellt, wird als Geheimpapier behandelt, gemäß 
Presseberichterstattung sind nur ausgewählte Fraktionsvorsitzende darüber unterrichtet 
worden, soweit uns bekannt die von CDU, FDP, den Grünen und der SPD. Wie unter den 
Parteien der Jamaika-Koalition gibt es auch eine Verabredung der SPD mit den 
Jamaikanern, erst einmal in Geheimgesprächen wichtige Dinge zu klären.  
 

Die Fraktion Bürgerliste Wiesbaden hat erst durch die Zeitung Kenntnis von der Existenz 
dieses eher brisanten Papiers erhalten. 
 

Hier haben wir den typischen Fall der Hinterzimmerpolitik. Die ist das Gegenteil von 
Transparenz und Einbindung der Öffentlichkeit. Bevor diese etwas erfährt, ist schon alles 
unter Parteileuten abgemacht. Die Debatte in der Stadtverordnetenversammlung hat auf 
weite Strecken den Charakter eines Theaters fürs Publikum. Die Entscheidung liegt fest, 
der Fraktionszwang macht sie unangreifbar. Es stellt sich die Frage, ob die Bevorzugung 
bestimmter Fraktionen - die einen werden informiert, die andern nicht – mit dem Prinzip 
der Gleichbehandlung vereinbar ist. Jedenfalls zeigt dieser Vorgang das 
Herrschaftsdenken derer, die in Wiesbaden alles bestimmen.  

 
Dr. Michael von Poser 


